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Liebe Gemeindeglieder,

Im Leben der Kirchengemeinde orientieren 
wir uns an den großen Festen des Kirchen-
jahres, Weihnachten, Ostern, Pfingsten; 
daneben und dazwischen gibt es noch viele 
kleinere Feste und Gedenktage. Am 2. Fe-
bruar zum Beispiel  ist Mariä Lichtmess, so 
nennen die katholischen Mitchristen diesen 
Feiertag, bei uns Evangelischen heißt er 
Darstellung des Herrn. Wir gedenken, dass 
Maria und Josef, gemäß dem jüdischen 
Brauchtum 40 Tage nach der Geburt ihres 
ersten Sohnes das Reinigungsopfer in Form 
von 2 Tauben im Tempel in Jerusalem dar-
brachten und mit einem symbolischen Geld-
betrag ihr erstgeborenes Kind „auslösten“, 
das als Eigentum Gottes galt. Sie reisten mit 
dem Säugling nach Jerusalem und besuch-
ten mit Jesus den Tempel.

Dort kam es zur Begegnung mit dem greisen 
Simeon und der Prophetin Hanna, Simeon 
betet beim Anblick des Säuglings Jesus ei-
nen Dankpsalm, in dem er Gott für die Ge-
burt des Heilandes dankt. Die Darstellung 
des Herrn (gerne dürfen Sie auch Mariä 
Lichtmess sagen), ist das Ende des weih-
nachtlichen Festkreises, der mit dem ersten 
Advent begonnen hat. 
Ein weiteres „kleines Fest“ im Frühjahr ist 
der 25. März. Exakt neun Monate vor Weih-
nachten hat die Tradition des christlichen 

Glaubens auf diesen Termin die Erschei-
nung des Engel Gabriels bei Maria gelegt, 
um die Geburt Jesu anzukündigen.

Der biblische 
Hintergrund bei-
der Feste ist in 
unserer Stadtkir-
che in großen 
Deckenmedail-

lons dargestellt. Tritt man durch das Gitter 
hindurch und erhebt den Blick, dann sieht 
man direkt über sich die Erscheinung des 
Engels Gabriel bei Maria. Lässt man den 
Blick weiter ins Kirchenschiff hinein schwei-
fen, erscheint die Darstellung Jesu im Tem-
pel. Mit der Erscheinung des Engels Gabriel 
bei Maria wird ab dem 25. März der Erzähl- 
und Erinnerungsfaden geknüpft, der zu 
Weihnachten führt, das Fest, das das Ge-
heimnis der Menschwerdung Gottes zum 
Kern hat. Meist liegt der 25. März in der Pas-
sionszeit. So sind Leiden und Sterben Jesu 
und die Ankündigung seiner Geburt kalen-
darisch miteinander verwoben. In seltenen 
Jahren, wenn auf die Frühjahrs-Tag-und 
Nacht-Gleiche sofort ein Vollmond und ein 
Sonntag folgt, kann Ostern auch auf den 25. 
März oder die Tage davor fallen, dann ent-
steht eine kalendarische Verbindung zwi-
schen Ostern und der Ankündigung der Ge-
burt Jesu: Gott webt sich hinein in das 
menschliche Werden im Mutterleib, ins Ge-
borenwerden, Atmen, Leben, Lieben, Leiden 
und Sterben. Mit seiner Auferstehung gibt er 
unserem Leben Ziel und Hoffnung über Ster-
ben und Tod hinaus. Erst die kleinen Feste 
machen die großen groß. 
Dass auch Sie in Ihren kleinen Festen das 
Große der Liebe und Freundlichkeit erken-
nen, das wünscht Ihnen von Herzen. 
 Ihr Pfarrer Martin Schuster
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Kirchenmusik
Für Februar und März 
hat sich niemand um 
Konzerte beworben, 
was angesichts der 
empfohlenen Kon-
taktvermeidungen 
sinnvoll ist. 
Geplant ist, dass zum 

25-jährigen Jubiläum des Ökumenischen 
Hospizdienstes am Samstag, 2. April, um 
19:30 Uhr in der Stadtkirche eine zweige-
teilte Veranstaltung unter dem Motto „Ich 
habe genug!“ - eine Kantate von Johann 
Sebastian Bach und ein Vortrag zum The-
ma Trauer und Melancholie in der bilden-
den Kunst mit Ulrich Brauchle - stattfindet.

Gedanken zum Flüchtlingsboot
10. – 13. November 2019 im Kirchenschiff der Ev. Stadtkirche, Ellwangen
„… Ich wünsche mir von der Weltpolitik, 
dass nach einer einheitlichen Lösung 
gerungen wird… 
Wir haben heute die technischen, finan-
ziellen Ressourcen, um dieses Problem 
zu lösen …“

„Als ich noch zur Schule ging kam im 
Geschichteunterricht die Frage:
‘Warum haben die damals nichts ge-
macht?‘
Und warum wird heute nichts gemacht?“

„Wir sind sehr beeindruckt und betrof-
fen! Wie groß muss die Not sein, dass 
man sich in diese Gefahr begibt…“ 
(Klasse Hariolf-Gymnasium)

„Wir sind glücklich, für die Menschen, 
die es über das Meer geschafft haben, 
traurig über die wo es nicht geschafft 
haben, und hoffnungsvoll für die Men-
schen die es noch versuchen…“ 
(Klasse Kreisberufschulzentrum)

„Bin sehr beeindruckt und berührt.
Ich bete für alle, die zu uns kommen wollen. Möge Gott bei ihnen sein.“
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Kinderkirche doppelt mobil
In der Adventszeit fand das Kinderkirch-
Team gleich zwei Möglichkeiten, wie der 
Kindergottesdienst trotz steigender Infekti-
onszahlen gefeiert werden konnte.
An den ersten drei Adventssonntagen gab 
es die Kinderkirche wieder „in der Tüte“. 
D.h. es wurden rechtzeitig vor dem Sonn-
tagmorgen Tüten an die Familien verteilt. 
In die Tüten hatte das Kinderkirch-Team 
liebevoll alles gepackt, was man brauchte, 
um den Gottesdienst zu Hause zu feiern: In 
Geschichten erzählten einzelne Krippenfi-
guren von Advent und Weihnachten – Ma-
ria, Josef und der Esel, die Hirten und der 
Engel Gabriel. 

Dazu gab es Lieder, Gebete und Gestal-
tungsideen für den Kindergottesdienst in 
der Familie. Und jeden Sonntag war auch 
eine Portion Salzteig dabei mit Bastelideen 
und Backanleitung. Mit dem Salzteig wur-
den jede Woche neue Krippenfiguren ge-
staltet. So sind in den Kinderkirch-Familien 
selbstgemachte Krippen von Woche zu 
Woche gewachsen. Es sind richtige Kunst-
werke geworden!
Am vierten Advent wurde vor dem Spera-
tushaus ein Bollerwagen mit Requisiten be-
laden. Der Kindergottesdienst fand nämlich 
an mehreren Stationen draußen statt. 

Vor dem Speratushaus verwandelten sich 
die Kinder in kleine Könige. 

Sie folgten dem Stern, machten einen Stop 
beim Palast von Herodes, fanden das Je-
suskind im Stall von Bethlehem und gingen 
auf einem anderen Weg wieder zurück. Na-
türlich gab es auch am vierten Advent wie-
der eine Portion Salzteig. Die Könige soll-
ten ja auch daheim zur Krippe kommen.
Wer Lust hat, solche und andere Kinder-
gottesdienste mitzugestalten, ist im Team 
herzlich willkommen. Wir freuen uns über 
Verstärkung!
 Pfarrerin Uta Knauss
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Seniorentreff 2022 – Jahresprogramm
jeweils mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr im Speratushaus

 2. Februar Heitere Lesefrüchte (Andreas Müller)
 2. März Die Fresken in der evangelischen Stadtkirche (Sigfried Leidenberger) 
 6. April Spuren der Römer in unserer Region (Dr. Herrad von Redwitz-Küster)
 4. Mai Mehr als nur Maibowle – die Heilkraft der Kräuter (Dorothea Müller)
 1. Juni Die Abtei Neresheim und ihre Künstler (Manfred Popp) 
 (3. Juli Gemeindefest in der Stockensägmühle)
 6. Juli Evangelisch sein in Siebenbürgen (Dekan i.R. Erwin Haller)
 7. September Sonne, Mond und Sterne in Liedern, Gedichten  
   und Geschichten (Andrea Batz)
 12. Oktober Wie kann ich mich auf mein Lebensende vorbereiten? (Barbara Sittler) 
 2. November Krippen in Ellwangen (Annette Bezler)
 7. Dezember Seniorenadvent 
Wir trinken zuerst gemeinsam Kaffee und essen selbstgebackenen Kuchen, dann hören wir 
einen Vortrag. 
Herzliche Einladung auch an neue Besucherinnen und Besucher!
Bitte beachten Sie jeweils auch die aktuellen Hinweise in der Stadtinfo und der Tagespresse.

Save the date: Kinderbibeltage 2022 vom 18.-20. Februar
Wir hoffen, daß es in diesem Jahr wieder ökumenische Kinderbibeltage für Kinder ab der 
Vorschule bis zur 5. Klasse geben kann!
Je nachdem wie die Regelungen dann aussehen werden, gibt es entweder
  zumindest einen Familiengottesdienst am 20. Februar
   vielleicht auch einen Kinderbibeltag am Samstag, den 19.
    vielleicht sogar eine XXL Variante bereits am Freitag.
Dazu sind neue MitarbeiterInnen herzlich willkommen, viele der bisherigen MitarbeiterInnen 
haben mittlerweile neue Aufgaben.
Und wir brauchen eine Kontaktadresse Ihres Kindes/Ihrer Kinder.
Wer also dabei sein möchte, sendet bitte eine E-Mail mit dem Betreff „Kibita 2022“ an: 
melanie.giessler@elkw.de (mit Name des Kindes / Alter / E-Mail und/oder Telefonnummer)
oder meldet sich telefonisch im Gemeindebüro: 07961 3111
Anfang Februar versenden wir dann an Ihre Mailadresse die Anmeldung für das diesjährige 
Programm.
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Aus dem Kirchengemeinderat: 
Plan für das kirchliche Leben 2022
In der Sitzung (Videokonferenz) am 16. 
Dezember hat sich der Kirchengemeinde-
rat mit dem Plan für das kirchliche Leben 
2022 beschäftigt und den vorliegenden 
Entwurf beschlossen. Damit sind die fi-
nanziellen Rahmenbedingungen des ge-
meindlichen Lebens und der Arbeitsberei-
che der Kirchengemeinde gesetzt. 
Die Kirchengemeinde rechnet mit einer 
Kirchensteuerzuweisung von 491.280 
Euro und damit 3.760 € mehr als im Plan-
ansatz des Vorjahres. Damit wirkt sich 
die generelle Kürzung der Landeskirche 
für die Kirchensteuerzuweisung an die 
Gemeinden um 0,7% nicht direkt auf die 
Kirchengemeinde Ellwangen aus. Die 
Kirchengemeinde erhält für den Betrieb 
ihrer Kindergärten Zuschüsse vom Land 
Baden-Württemberg und der Stadt Ell-
wangen in Höhe von 596.600 €. Diese 
Zuschüsse decken den Großteil der Be-
triebs- und Verwaltungskosten der Kinder-
gärten.
Fast zwei Drittel der Ausgaben werden für 
das Personal der Kirchengemeinde ge-
braucht.
Der Plan für das kirchliche Leben 2022 ist 
durch einige Besonderheiten bestimmt. 
Der Betrieb der Stockensägmühle hat 
auch im Jahr 2021 bedingt durch die Pan-
demie geringere Einnahmen bei der Ver-
mietung erbracht. Gott sei Dank konnten 
wir uns bei großzügigen Gemeindeglie-
dern für deren Spenden für die Stocken-
sägmühle bedanken.
Für das Jahr 2022 erhoffen wir uns wieder 
eine bessere Belegung. Im Außengelän-
de der Stockensägmühle wollen wir den 
bereits abgebrochenen Fußgängersteg 

durch eine neue Fußgängerbrücke über 
den Fischbach ersetzen.
Im Kindergarten Arche Noah wollen wir ei-
nen Gruppenraum für eine Krippengruppe 
umbauen, die Fluchtwege verbessern und 
eine bestehende Küche als Verteilerküche 
und Mitmachküche für die Kinder gestal-
ten. Außerdem soll ein weiteres Besucher/
Personal-WC, das auch die Funktion ei-
nes Behinderten-WC hat, eingebaut wer-
den. Dafür haben wir, ausgehend von der 
Schätzung der Bauberatung des Oberkir-
chenrates, zunächst 275.000 € bereitge-
stellt.
Die Kirchengemeinde Ellwangen beteiligt 
sich an den Kosten für den Diakoniever-
band Ostalbkreis, das Evang. Jugendwerk 
Aalen, die Evang. Erwachsenenbildung 
und die Kindergartenfachberatung mit ei-
nem Anteil von 148.700 €.
Für jedes Gebäude im Besitz der Kirchen-
gemeinde wird eine Substanzerhaltungs-
rücklage von ca. 2% des Anschaffungs-
wertes zurückgelegt, um die Gebäude und 
ihre technischen Einrichtungen (z.Bsp. 
Heizungen) instand halten zu können. 
Die Kirchengemeinde hat 2019 ein Im-
mobilienkonzept beschlossen, das eine 
Konzentration des Immobilienbestandes 
vorsieht. 
Spannend bleibt im Blick auf die Kirchen-
steuereinnahmen die längerfristige Ent-
wicklung. Die Experten rechnen aufgrund 
des demographischen Wandels und dem 
Rückgang der Kirchenmitgliederzahlen 
mit einem deutlichen Rückgang der Kir-
chensteuereinnahmen.
In der Kirche liegen Informationsbroschü-
ren über die Kirchensteuer aus.
 Pfarrer Martin Schuster



7

Sabbatzeit für Pfr. Martin Schuster
Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde!
Wenn Sie diesen Gemeindebrief in Händen 
halten, hat meine Sabbatzeit schon begon-
nen.
Der Beschluss dafür wurde vor 
mehr als vier Jahren gefasst. 
Ich hatte im Zusammenhang mit 
der Visitation im Jahr 2017 die 
Möglichkeit einer Sabbatzeit mit 
Dekan Drescher erörtert und ein 
halbes Sabbatjahr beantragt. 
Die Entscheidung fiel am 23. 
November 2017 in einer Sitzung 
des Besetzungsgremiums (die 
Mitglieder des KGR, zusätzlich 
eine Vertreterin des Kirchenbe-
zirks) unter Vorsitz von Prälatin 
Gabriele Wulz. Seit September 2018 behält 
der Oberkirchenrat 1/8 meines Gehalts ein, 
damit wird das Sabbathalbjahr von Februar 
bis Juli 2022 „finanziert“.
Zuerst schien das noch lange hin, dann war 
ich 2019 durch einen Unfall lange krank.
In den letzten Monaten, die durch die Ein-
schränkungen aufgrund der Pandemie be-
stimmt waren, wurde es nun konkret: Wie 
werden die Dinge, die in meiner Verant-
wortung liegen in meiner Abwesenheit ge-
regelt, wer vertritt mich in welchem Aufga-
benbereich, was kann auch mal ein halbes 
Jahr liegen bleiben?...
Ich freue mich, dass für diese Fragen nun 
gute, tragfähige Lösungen gefunden wor-
den sind. Der Kirchengemeinderat und De-
kan Drescher haben Pfrin Uta Knauss für 
die Zeit meines Sabbathalbjahres mit der 
Geschäftsführung der Kirchengemeinde 
beauftragt. Pfrin Schuster hält an meiner 
Stelle Konfirmandenunterricht. Bei den 
Gottesdiensten, gerade auch bei Beerdi-

gungen, helfen die Kollegen aus den Nach-
bargemeinden mit. Mitglieder des Kirchen-
gemeinderates übernehmen Aufgaben 

zum Bsp. bei den Bauprojekten, 
der Besuchsdienst übernimmt 
die Besuche anlässlich der Ge-
burtstage bei den Senioren. Pfrin 
Giessler sorgt dafür, dass die 
Veranstaltungen der Kirchenge-
meinde immer konform mit den 
aktuellen Coronaregelungen 
sind. Diakon Jürgen Schnotz 
aus Aalen wird die Kolleginnen 
im Seniorenkreis unterstützen. 
Meine Aufgaben im Kirchenbe-
zirk als stellvertretender Dekan 
und Diakoniepfarrer werden von 

Kollegen wahrgenommen.
Von Menschen, die davon schon länger 
wissen, wurde ich gefragt: „Welche Pro-
jekte hast Du? Macht Ihr eine Weltreise?“ 
„Nein“, ist meine Antwort, „Sabbat bedeu-
tet ja gerade eine Zeit der Ruhe zu haben, 
eine Zeit, in der man sich wie Gott an der 
Schöpfung erfreut. Eine Zeit, in der man 
Luft holt und Kraft schöpft für den weiteren 
Weg.“
Manches zeichnet sich schon seit länge-
rem ab: meine betagten Eltern sind zuneh-
mend auf Hilfe und Pflege angewiesen. Ich 
möchte Zeit haben, die ich mit ihnen und 
bei ihnen verbringen kann. Mit meiner Frau, 
die in diesem Schuljahr ebenso Sabbatzeit 
hat, habe ich vor, die eine oder andere 
Reise zu unternehmen. Ich werde der Kir-
chengemeinde eine Postkarte schreiben. 
Versprochen.
Ich bin gespannt, was ich in dieser Sabbat-
zeit erleben und dann auch erzählen kann. 
Mitte August bin ich dann wieder für Sie da. 
 Ihr Pfarrer Martin Schuster
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Opferprojekte für Weltmission 2022
Aus nahezu einhundert Opferprojekten 
hat der Kirchengemeinderat in seiner No-
vembersitzung folgende vier Projekte für 
das Jahr 2022 ausgewählt. In der Auswahl 
wurde berücksichtigt, dass die Projekte 
auf möglichst vielen Kontinenten Abhilfe 
leisten, dass ausgesprochene Frauen- und 
Behindertenprojekte ebenso Raum finden 
wie die Themen Alter, Bildung und Selbst-
hilfe. Das Ergebnis unseres Auswählens 
möchten wir Ihnen hier nun vorstellen:

1. Selbsthilfegruppen für Mütter 
von behinderten Kindern – Ghana
Zerebrale Kinderlähmung ist die weltweit 
häufigste Behinderung von Kindern. In 
Ghana stehen Eltern eines Kindes mit 
Zerebralparese vor fast unlösbaren Prob-
lemen. Für betroffene Kinder bedeutet die 
Behinderung bleibende Bewegungs- und 
Haltungsstörungen, verbunden mit Sprach-
störungen oder Epilepsie. Meist müssen 
Mütter, die sich ums kranke Kind kümmern, 
ihren Beruf aufgeben.

Die Presbyterianische Kirche von Ghana 
bietet seit 2017 Hilfe an, indem die betroffe-
nen Familien Kleinkredite zur Finanzierung 
des beruflichen Wiedereinstiegs erhalten. 
Sie erhalten Fachkenntnisse in Unterneh-

mungsführung und können so eigenes Ein-
kommen erwirtschaften und unabhängig 
auf eigenen Füßen stehen.

2.	Hospizarbeit	und	Palliativpflege	– 
Rumänien 
In Rumänien können Menschen, die schwer 
an Krebs erkrankt sind, oft nur oberflächlich 
behandelt werden. Schmerztherapeutische 
Maßnahmen sind teuer. Hoffnungslose 
Fälle werden oft nach Hause entlassen, 
wo Familien die Betreuung übernehmen 
müssen.
Das Carl-Wolff-Heim ist ein Hospiz in Her-
mannstadt/Rumänien, welches nicht nach 
sozialer, ethnischer oder konfessioneller 
Herkunft unterscheidet. Es nimmt Men-
schen jeden Alters auf, deren Lebenser-
wartung nur noch wenige Tage bis Wochen 
beträgt. Auch außerhalb des Hospizes wer-
den Schwerstkranke, die daheim von ihren 
Familien betreut werden, von Ärztinnen 
und Ärzte kompetent beraten.

3. Schulen für ein besseres 
Klima – Indien
Die Auswirkungen des Klimawan-
dels auf dem indischen Subkontinent 
sind nicht mehr zu übersehen: Au-
ßergewöhnlich heftige Monsunregen 
richten regelmäßig schwere Verwüs-
tungen an, Dürreperioden und Wet-
terextreme führen immer häufiger zu 
Missernten.
Die Kirche von Südindien (CSI) setzt 

auf Schüler*innen als Multiplikator*innen 
für praktischen Umweltschutz. Es wird zu-
nächst ein klimafreundliches Umweltma-
nagement erarbeitet: Wie können Wasser 
und Strom eingespart werden, wie kann 
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Müll recycelt oder wie kann Luft reinge-
halten werden? In Kürze soll jede zweite 
Schule mit klimafreundlichen Wasserauf-
bereitungs- und Sonnenenergieanlagen 
ausgestattet werden.

4. Der Mensch wird aus der Arbeit seiner 
Hände leben – Slowakei 
Das Zentrum der Evangelischen Diakonie 
„Zufluchtsort – Das Haus auf halbem Weg“ 
steht in Vel´ky´t Slavkov. Es bietet bedürf-

tigen jungen Menschen und Obdachlosen 
Schutz und lehrt, Eigenverantwortung für 
ihr Leben zu übernehmen, indem sie auf 
den Arbeitsmarkt vorbereitet werden. Sie 
erlernen grundlegende Fähigkeiten im 
Maurerhandwerk und bekommen profes-
sionelle Anleitung in einer Schreinerei und 
Elektroinstallationswerkstatt. Mit den För-
dermitteln sollen mehr Plätze geschaffen 
werden.
 Kathrin Keller

Statistik 2021 
Viele Gemeindeglieder haben im vergangenen Jahr 2021 einen besonderen Gottesdienst 
gefeiert, der in ihrer Lebensgeschichte ein markantes Ereignis darstellt, in der Freude oder 
auch im Leid. Aufgrund der Einschränkungen bei privaten Feiern haben im Jahr 2021 viele 
Paare die kirchliche Trauung auf später verschoben, auch Taufen wurden auf einen späteren 
Zeitpunkt verlegt. Nach Abschluss dieses Jahres verdichten sich diese persönlichen Erlebnis-
se in der Statistik der Kirchengemeinde.

2021 2020 2019 2018 2017 2011
getauft wurden 34 Kinder und Erwachsene 30 43 51 56 62
getraut wurden 5  Paare 5 6 10 10 17
konfirmiert wurden 34  Jugendliche 47 58 38 57
bestattet wurden 62  Personen 81 68 53 39 55
ausgetreten sind 57  Personen 48 34 31 31 29
aufgenommen wurden 5  Personen 6 6 2 6 2
Gemeindeglieder mit 
Hauptwohnsitz

4891 4.952 4.969 5.010 5.063

11 Kinder aus unserer Kirchengemeinde wurden darüber hinaus in anderen Kirchengemein-
den getauft. Ein Paar aus unserer Gemeinde wurde auswärts kirchlich getraut. 14 Personen 
aus anderen Gemeinden wurden von den Ellwanger PfarrerInnen auf Friedhöfen in unserem 
Gemeindegebiet bestattet.
Die statistischen Zahlen für unsere Landeskirche finden Sie unter http://www.elk-wue.de/lan-
deskirche/zahlen-und-fakten.
 Pfarrer Martin Schuster
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Mitten im Leben für Sie da
Diakonische Beratungsstelle im Haus der Diakonie
Die Not ist groß, der Weg ist weit. Aufgrund dieser Erkenntnis ist der Diakonieverband Ostalb 
bereits seit 20 Jahren mit seinen Beratungsangeboten im Haus der Diakonie in Ellwangen prä-
sent. Für Menschen aus dem Raum Ellwangen gibt es somit wohnortnahe Hilfsangebote. Mitar-
beitende des Diakonieverbands Ostalb machen sich auf den Weg, um Menschen zu begleiten.
In die kostenlosen Beratungsngebote kann Jede und Jeder kommen, unabhängig von Alter 
und Religion. Das Leben ist vielfältig und kann manche Schwierigkeiten mit sich bringen. 
Probleme, Fragen und Sorgen zum Alltag und zu den verschiedensten Lebenssituationen 
können angesprochen werden. Themen können beispielsweise sein:

 H  Schwierigkeiten am Arbeitsplatz, in der Familie, mit der Wohnsituation
 H  Geldsorgen
 H  Suchterkrankungen
 H  Fragen zu Schwangerschaft
 H  Umgang mit Behörden und Ämtern
 H  Lebensfragen
 H  Trennung und Scheidung
 H  Schwangerschaftskonflikt
 H  Fragen des Älterwerdens
 H  Hilfe bei Anträgen
 H  …

Die Anliegen werden im vertraulichen Gespräch mit dem Mitabeitenden des Diakoniever-
bands erörtert und gemeinsam nach Lösungen gesucht. Dabei werden Menschen zur Selbst-
hilfe befähigt. Das heißt, Menschen werden in den Beratungsgesprächen gestärkt, um ihr 
Leben letztlich selbst bewältigen zu können. 

Termine für die Sozial- und Lebensberatung, Suchtberatung, Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung	können telefonisch über die Diakonische Bezirksstelle 
in Aalen vereinbart werden.
Schuldnerberatung und Kurberatung wird in Aalen und nach Terminvereinbarung angeboten.

Haus der Diakonie Ellwangen 
Freigasse 3, 73479 Ellwangen

Tel.: 07961/9695430 (Rufweiterleitung nach Aalen)
Terminvereinbarung: 
Diakonische Bezirksstelle Aalen: 07361/37051-0
info@diakonieverband-ostalb.de
www.diakonieverband-ostalb.de
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Gottesdienste in Neuler ab Januar
Wegen der Corona-Pandemie gab es lange 
keine Gottesdienste mehr in Neuler. 
Es war höchste Zeit, dass sich die evange-
lischen Christen aus Neuler am Vorabend 
des 2. Advent wieder treffen konnten!
Von Januar an wird in Neuler jeweils am 
4. Samstag im Monat wieder ein Gottes-
dienst gefeiert, um 18.30 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus St. Benedikt. 

In den größeren Räumen, die uns die ka-
tholische Kirchengemeinde freundlicher-
weise zur Verfügung stellt, können die 
Abstände und die Corona-Regelungen, 
die jeweils gültig sind, sehr gut umgesetzt 
werden. Sobald die großen Abstände nicht 
mehr erforderlich sind, feiern wir unsere 
Gottesdienste wieder in der Marienkapelle.
 Pfarrerin Uta Knauss

Fast 17.000 Euro für Brot für die Welt 
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So 
heißt das Motto der 63. Aktion Brot für die 
Welt im Jahr 2021/2022, die im letzten Ge-
meindebrief und in dem dazu beigefügten 
Flyer vorgestellt wurde. Weitere Informatio-
nen zur Arbeitsweise von Brot für die Welt 
finden sich unter www.brot-fuer-die-welt.
de/projekte/ 
Im Jahr 2021 (Stand 30. Dezember) gingen 

in unserer Kirchengemeinde 15.265,- € an 
Spenden ein, das Gottesdienstopfer an 
den Weihnachtstagen betrug 1670,12 €, 
so dass insgesamt 16.935,12 € Brot für die 
Welt zugutekommen. 
Allen Spenderinnen und Spendern sei an 
dieser Stelle für die großzügige Unterstüt-
zung ein herzliches Dankeschön gesagt.
 Ursel Hanselmann-Moser

Herzlichen Dank für den Gemeindebeitrag im Jahr 2021
Insgesamt 215 Gemeindeglieder haben 
auf unseren Bittbrief vom vergangenen 
Frühjahr mit einer Spende geantwortet, 
für die wir uns an dieser Stelle ganz herz-
lich bedanken möchten. Die Kirchenpflege 
konnte den Gesamtbetrag von 23.084 Euro 
verbuchen, wovon 11.134,- Euro dem  

„Gemeindebeitrag ohne Zweckbestim-
mung“ (153 Zuwendungen) zugedacht 
wurden. Die Sprachförderung in unseren 
Kindergärten durfte sich über 6745,- Euro 
(23 Spenden) freuen und unserer Stocken-
sägmühle kamen 5205,- Euro (39 Zuwen-
dungen) zugute. 
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Stufen des Lebens 
Beten – Atemholen der Seele
Alles, was in meinem Leben vorkommt, mit 
Gott in Verbindung bringen – wäre das eine 
Perspektive für das neue Jahr?
Unruhe, Hektik und Druck in das Gebet 
einfließen lassen, zur Ruhe kommen, neu 
Atem schöpfen und zur eigenen Mitte fin-
den - das wäre ein Neuanfang.
Wir laden ein zu einem neuen Kurs von 
Stufen des Lebens, den wir im März 2022 
durchführen wollen. An vier biblischen Bei-
spielen soll deutlich werden, wie einfach 
Beten sein kann.
Wenn uns nicht irgendwelche Viren daran 
hindern, findet der Kurs an vier Donners-

tagen vom 3. bis 24. März 2022 statt, je-
weils von 9 bis 11 Uhr im Speratushaus.
Btte melden Sie sich bis Samstag, 26.Fe-
bruar im Pfarrbüro oder bei Gundolf Hiller, 
dem Leiter des Stufen-des-Lebens-Teams, 
an (Telefon 07961 2103 oder per e-mail: 
gundolf_hiller@gmx.de).

Orangenaktion am 27.11.2021
Am Samstag 27.11.2021 fand der 
Orangenverkauf auf dem Markt-
platz statt. Dieser wurde von der 
evangelischen Stadtkirche organi-
siert und von den Konfirmand*innen 
ausgeführt. Mit dieser Aktion helfen 
wir Kindern aus Rumänien und 
Äthiopien. Die Orangen kommen 
aus Griechenland. Der Verkauf 
fand von 8:00 - 12:40 Uhr statt und die 
Orangen wurden von vier (aufgeteilten) 
Gruppen verkauft. 
Mit dieser Aktion nahmen wir 1303,40 Euro 
ein. Außerdem kamen 337,80 Euro an Got-
tesdienstopfern und Spenden zusammen. 
Insgesamt wurden also 1641,20 Euro an 
den CVJM- Weltdienst gespendet. 

Aus unserer Sicht 
(Konfirmand*innen) haben 
viele Menschen positiv re-
agiert und fanden die Akti-
on toll. Jedoch gab es auch 
einige, die kein Interesse 
an unserem Stand gezeigt 
haben und dann einfach 
weitergelaufen sind, was 

wir sehr schade fanden. Uns hat die Aktion 
sehr gut gefallen. Es war sehr schön, mit 
den Leuten zu sprechen und die Erfahrung 
als Gruppe zusammen zu teilen. Natürlich 
macht es noch mehr Spaß, wenn man 
weiß, dass man mit dem Orangenverkauf 
anderen Kindern hilft.
 Klara Gold, Hannah und Sophie Kucher
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„Café International“
Abschied
„Es war wirklich immer sehr schön mit 
Euch, wir bleiben aber in Kontakt!“ so klang 
der Abschied nach einem schönen gemein-
samen Abendessen.
Im November fand ein offizielles  Ab-
schiedsessen für die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer im „Café international“ 
Ellwangen statt. 
Herr Pfarrer Schuster und Frau Preuß (Mit-
arbeiterin der Diakonie) sprachen ihren 
Dank für die Treue und Unterstützung im 
„Café international“ aus. 

Rückblick
Seit Mai 2017 fand das „Café“ jeden Mon-
tagnachmittag statt. Viele Asylbewerber 
aus der LEA Ellwangen, Migranten und 
Flüchtlinge aus der Kommune und den 
naheliegenden Flüchtlingsunterkünften ha-
ben das Angebot gerne angenommen.
Es wurde gemeinsam gespielt, Deutsch 
gelernt, gebacken, gebastelt, gelacht und 
manchmal auch geweint. Ein niederschwel-
liges Beratungsangebot, Informationsver-
anstaltungen und Hilfe bei den Hausaufga-
ben waren wichtige Bestandteile des Cafés. 
Der Diakonieverband Ostalb hat die Orga-
nisation und die Durchführung des Cafés 
übernommen. Viele Helfer und Helferin-

nen aus der Stadt Ellwangen haben dazu 
beigetragen, dem Café seinen herzlichen 
Charakter zu verleihen.  Ohne ihre Mitwir-
kung und Unterstützung wäre dieses Pro-
jekt nicht erfolgreich gewesen.
Mittlerweile und im Laufe der Zeit haben 
sich so manche Strukturen verändert. 
In den letzten zwei Jahren hat die Besu-
cherzahl im Café rapide abgenommen. 
Viele Geflüchtete aus der Stadt besuchen 
einen Deutschkurs, haben einen Ausbil-
dungsplatz oder eine Arbeitsstelle gefun-
den. Ihre Tagesstruktur und Bedarfe haben 
sich damit auch verändert. 
Weitere Veränderungen gibt es auch auf 
der personellen Ebene: Frau Preuß wird ab 
dem neuen Jahr im Bereich Schwangeren-
konfliktberatung in Ellwangen arbeiten und 
kann auf diesem Wege auch Frauen und 
ihre Familien unterstützen.
Auf Grund der Corona Pandemie konnte 
seit März 2020 das Café nicht öffnen. Die 
Situation war und ist noch sehr unsicher.
Schweren Herzens haben wir beschlossen 
das „Café International“ zu schließen. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei der evan-
gelischen Kirchengemeinde in Ellwangen 
und all den Menschen und Kooperations-
partnern die das Angebot unterstützt haben.
 Hanady Preuß im Dezember 2021
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Umweltfreundlich Urlaub machen
Mit zunehmendem Umweltbewusstsein wachsen auch die Ansprü-
che. Immer mehr Menschen sind bemüht, Massentourismus zu 
meiden und fragen bei der Reisenplanung nach ökologischen Krite-
rien. Wir werben dafür, sowohl bei der An- und Abreise als auch am 
Urlaubsziel auf den Umweltschutz zu achten. 
So werden auf Öko-Campingplätzen Strom und Wasser gespart, 
umweltfreundliche Reinigungsmittel verwendet, Abfälle vermieden 

und Restabfälle recycelt. Eingesetzt wird Ökostrom, Solarkollektoren 
übernehmen die Warmwasserbereitung. Die Gestaltung der Plätze erfolgt 

naturnah, standorttypische Pflanzen dienen der Artenvielfalt. Plastik-Spielgeräte 
sind tabu, die Kinder gestalten den Spielplatz oft selbst und können Bäume, Felsen 
und Steine beklettern. Gelegentlich ersetzen Naturschwimmteiche mit Chemikalien 
gereinigte Pools. 
Im Einkaufsladen oder der Gaststätte sind regionale Bioprodukte und Waren aus 
fairem Handel im Angebot. Zertifizierte Öko-Campingplätze tragen das Umweltsie-
gel „Viabono“, das „Europäische Umweltzeichen“ oder das Zeichen „Ecocamping“. 
Für den Familien- oder Gruppenurlaub werden Öko-Ferienhäuser mit naturnahen 
Gärten und Ausflugszielen in der unmittelbaren Umgebung bevorzugt. Im Trend lie-
gen Öko-Hotels, rund fünfzig gibt es inzwischen europaweit. Auch sie tragen Labels 
wie „Viabono“ oder „Biohotels“. 
Die Ferien-Umweltbilanz verbessert sich entscheidend, wenn zur An- und Abreise 
und für Ausflüge Fahrrad, Bus oder Bahn genutzt werden. Auch beim Radurlaub 
kann mit der Bahn ins Tourengebiet gereist werden. So zum „Grünen Band“, dem 
vom BUND geschützten ehemaligen innerdeutschen Grenzstreifen. Weitere Infor-
mationen zu Radurlauben unter www.bettundbike.de und www.radurlaub.de. 
Umweltfreundliche Reiseangebote enthält auch die Internetseite http://service.bund-
naturschutz.de. Eine Karte mit „Biohotels“ findet sich unter www.biohotels.info. Mehr 
Informationen zum Öko-Camping finden sich unter www.viabono.de und www.eco-
camping.net.
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Aneinander Anteil nehmen

Taufen

23.10. Lise Diemer
31.10. Martha Abele
 Henri Ballweg
 Adelina Gariung
06.11. Raphael Händel
05.12. Sofia Ron
 Emma Wöhrle

Bestattungen

02.11. Marthe Vogt
03.11. Mina Benski
05.11. Rudolf Seiler
12.11. Ella Ladenburger
16.11. Karl Klinghammer
18.11. Werner Frenzel
19.11. Erika Haas
22.11. Helene Rothkamm
26.11. Reiner Praßel
02.12. Elisabeth Thal
07.12. Brigitte Müller
17.12. David Weinstein 
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Miteinander Gottesdienst feiern

Sonntag, 23. Januar
 09.30  Stadtkirche
 18.00  Heilig Geist Kirche, Taizé

Sonntag, 30. Januar
 09.30   Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Sonntag, 06. Februar
 09.30  Stadtkirche, Pfrin. Mirjam Schuster

Sonntag, 13. Februar
 09.30  Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Knauss
 18.00  Heilig Geist Kirche, Taizé

Sonntag, 20. Februar
 10.00  Stadtkirche, Familiengottesdienst, Pfrin. Gießler

Samstag, 26. Februar
 18.30  Neuler, kath. Gemeindehaus, Pfrin. Knauss

Sonntag, 27. Februar
 09.30  Stadtkirche, Pfrin. Knauss
 18.00  Heilig Geist Kirche, Taizé

Sonntag, 6. März
 09.30  Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Sonntag, 13. März
 09.30  Stadtkirche, Pfrin. Schuster
 18.00  Heilig Geist Kirche, Taizé

Sonntag, 20. März
 09.30  Stadtkirche, Prädikantin Fiedler
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

Herzliche Einladung zur Bibelstunde der Apis. 
Zur Zeit findet keine Zusammenkunft im Speratushaus statt. 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, an einer Telefonkonferenz teilzunehmen.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Göhler, Tel. 07961/7735.

 Jeden Samstag:
 11.00 Uhr Mahnwache 
 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Samstag, 26. März
 18.30  Neuler, kath. Gemeindehaus, Pfrin. Knauss

Sonntag, 27. März
 09.30  Stadtkirche, Pfrin. Knauss
 11.00  Stadtkirche, Taufgottesdienst, Pfrin. Knauss
 18.00  Heilig Geist Kirche, Taizé

Sonntag, 3. April
 09.30  Stadtkirche, Abschluss Stufen des Lebens, Pfrin. Schuster

Die Gottesdienste finden nach den jeweils geltenden Corona-Richtlinien statt.

Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind taufen möchten. Für eine flexible Terminplanung rufen Sie 
gerne im Gemeindebüro an!
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Wichtige Termine

Mi. 02.02. 15.00  Seniorentreff Speratushaus
Mo. 14.02. 19.30  Meditatives Tanzen Speratushaus
Do. 17.02. 19.30  Sitzung Kirchengemeinderat Speratushaus
Fr. 18.02.  Kinderbibeltage Speratushaus
Sa. 19.02.  Kinderbibeltage Speratushaus
Mi. 02.03. 15.00  Seniorentreff Speratushaus
Do. 03.03. 09.00  Beginn Stufen des Lebens Speratushaus
Do. 10.03. 09.00  Stufen des Lebens Speratushaus
Mo. 14.03. 19.30  Meditatives Tanzen Speratushaus
Do. 17.03. 09.00  Stufen des Lebens Speratushaus
  19.30  Sitzung des Kirchengemeinderates Speratushaus
Do. 24.03. 09.00  Stufen des Lebens Speratushaus
Do. 31.03. 19.30  Konfirmandenelternabend Speratushaus
Sa. 02.04. 19.30  Trauer in der Kunst, Hospiz Stadtkirche

Aufgrund der Ansteckungsgefahr durch das Corona-Virus werden Besucher der 
Kirchengemeinderatssitzungen (Öffentlichkeit) gebeten, sich telefonisch im Gemein-

debüro zur Teilnahme an der Sitzung des Kirchengemeinderates anzumelden.
Diese und alle weiteren Veranstaltungen unserer Kirchengemeinde unterliegen den 

jeweils aktuell gültigen Vorschriften der Verordnung zum Infektionsschutz.
Bitte beachten Sie zu allen Daten die Tagespresse und unsere Homepage 
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Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren-	und	Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit: Mittwochs
 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon: 07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen 
 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
 und ihrer Angehörigen,  
 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit: Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon: 07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge  0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer	Diakonie-	und	Krankenpflege-Förderverein
 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
April - Mai - Juni 2022 ist Dienstag, der 22. Februar 2022

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit: Dienstags und Donnerstags
 Terminvereinbarung über die  
 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de,

Pfarramt	I	•	Marktplatz	20 Pfarramt	II	•	Speratushaus,	Freigasse	5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
In der Sabbatzeit Postadresse: Marktplatz 20
von 1. Februar bis 31. Juli 2022 Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt	I	•	Marktplatz	20 Pfarramt	II	•	Speratushaus,	Freigasse	5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Postadresse: Marktplatz 20
Pfarramt.Ellwangen-1@elkw.de Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt	III	•	Eugen-Bolz-Str.	11 Pfarramt	II	•	Teildienst	und	Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@elkw.de

Gemeindebüro	•	Marktplatz	20 Kirchenpflege	•	Marktplatz	20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische	Stadtkirche	•	Marktplatz	5 Kantorat	•	Freigasse	3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev.	Kindergarten	Schönbornweg Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Ulrike Wagner Leitung: Iris Date
Schönbornweg 4 Kolpingweg 19
Tel: (07961) 52355 Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


